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ren das rund drei Meter große
Wasserrad angefertigt, einen
130 Meter langen Wasserzu-
lauf angelegt, aus 80 000 Kilo-
gramm Sand und Steinen eine
Stützmauer gebaut, Stahlträ-
ger und Eichenholzbohlen
verlegt und darauf einen Un-
terstand mit Sitzgelegenhei-
ten gebaut. Das benötigte Holz
hatte die Realgemeinde gestif-
tet, alles andere hatte Fischer
aus eigener Tasche bezahlt.
(per)

Bühren auch über Nutzpflan-
zen, das Ernten und Dreschen
und die Geschichte der Ge-
meinde Bühren informieren.

„Die Wasserradanlage von
Manfred Fischer soll daran er-
innern, dass Bühren einmal
als ´Dorf der Mühlen´ galt und
dort nicht weniger als fünf
Mühlenanlagen in Betrieb wa-
ren“, sagt Georg Hoffmann.

Die letzte dieser Anlagen
hatte 1968 ihren Betrieb ein-
gestellt. In nur sechs Monaten
hatte Fischer vor sieben Jah-

Technik von Wassermühlen
zu erfahren.

Schautafeln vorbereitet
Zu diesem Zweck hatte Büh-

rens Ortsheimatpfleger Georg
Hoffmann, der die Veranstal-
tung auch in diesem Jahr zu-
sammen mit Manfred Fischer
geplant und organisiert hatte,
in einem Zelt mehrere Schau-
tafeln vorbereitet. Darauf
konnte man sich neben der
Mühlentechnik und -geschich-
te und dem „Mühlendorf“

BÜHREN.Gut besucht war am
Pfingstmontag das Grund-
stück von Manfred Fischer in
Bühren, der sich zum zweiten
Mal mit seiner selbst gebauten
Wasserradanlage am Deut-
schen Mühlentag beteiligte.

Trotz der hochsommerli-
chen Temperaturen waren
Mühlenliebhaber aus dem ge-
samten Landkreis Göttingen
und aus Nordhessen gekom-
men, um sich die 2007 gebau-
te Anlage anzusehen und et-
was über die Geschichte und

Wasserrad war Attraktion
Mühlenliebhaber besichtigten die Anlage von Manfred Fischer in Bühren

Fanden großen Anklang: Der MGV Germania Bühren unterhielt die Besucher mit mehreren Liedvorträgen. Mit dabei die beiden Orga-
nisatoren Georg Hoffmann (ganz links) undManfred Fischer (vordere Reihe, Dritter von links). Foto: Schröter

konnten zusammen mit der
Freiwilligen Feuerwehr ein
paar Runden im Feuerwehr-
boot auf der Fulda drehen, es
gab Kaffee und Kuchen und
für die jüngsten Besucher eine
Hüpfburg.

Ortsbürgermeister Fred
Kaduhr freute sich darüber,
dass trotz mehrerer Parallel-
veranstaltungen und der ho-
hen Temperaturen viele Gäste
zum Fuldauferfest gekommen
waren: „Unsere ganzen Veran-
staltungen wurden bis jetzt
gut angenommen, das freut
uns sehr, denn es steckt viel
Arbeit in den Vorbereitun-
gen“, so Kaduhr, der außer-
dem die gute Zusammenarbeit
zwischen Ortsrat und Verei-
nen lobte. (zwh)

SPEELE. Zum Fuldauferfest an-
lässlich seines 750-jährigen
Dorfjubiläums hatte der Stau-
fenberger Ort Speele am Sonn-
tag eingeladen. Ortsheimat-
pfleger Walter Jentsch führte
die Besucher durchs Dorf und
hielt einen Vortrag zur Spee-
ler Geschichte.

Er zeigte, wo die ersten
Häuser des Jubiläumsdorfes
standen, wo der Ziegenhirt ge-
wohnt hat und wo die alte
Schmiede stand.

Shanty-Chor sang
Der Jugendclub bereitete

Hamburger für die Kinder zu
und der Shanty-Chor Land-
wehrhagen trat auf der eigens
angelegten Seebühne am Ful-
daufer auf. Die Besucher

Wo einst die alte Schmiede stand
Fuldauferfest: Ortsheimatpfleger von Speele stellte den Besuchern das Dorf vor

Offizieller Akt: Speeles Ortsbürgermeister Fred Kaduhr (rechts)
und Ortsheimatpfleger Walter Jentsch begrüßten die Gäste des
Festes am Fuldaufer. Foto: Huck

LÖWENHAGEN. Die Ände-
rung des Bebauungsplans
„Niemetalstraße“ in Löwenha-
gen sorgt für einigen Zünd-
stoff. Während der jüngsten
Ratssitzung machte jetzt eine
Anwohnerin ihrem Ärger da-
rüber Luft.

Stein des Anstoßes ist der
ehemalige Kinderspielplatz,
der von der Gemeinde Nieme-
tal aufgegeben worden war
(die HNA berichtete). Für das
Grundstück hat sich inzwi-
schen ein Interessent gefun-
den, der dort ein Einfamilien-
haus bauen möchte. Nachdem
der Gemeinderat die B-Planän-
derung beschlossen hatte und
der geänderte Plan zur Stel-
lungnahme ausgelegt worden
war, es jedoch keine Einwän-
de gegeben hatte, stimmte der
Rat für den Satzungsbe-
schluss. Eine Anwohnerin mo-
nierte jedoch während der
Ratssitzung, von dem ganzen
Verfahren nichts gewusst zu
haben und kündigte an, dage-
gen zu klagen. (per)

Ärger um
Bauvorhaben in
Löwenhagen

nen.1957 wanderte Ilse Gorny
nach Deutschland aus und
wohnte zuerst ein paar Mona-
te in Bördel bei Dransfeld und
zog dann nach Staufenberg.
Bis zur Rente 1973 wohnte Ilse
Gorny mit ihrem Mann und
ihrem Sohn in Uschlag, wo die
Familie einen eigenen Hof be-
trieb.

Nachdem sie diesen aus Al-
tersgründen aufgegeben hat-
ten, zog Ilse Gorny mit ihrer
Familie nach Benterode, wo
sie bis zum Umzug in das Al-
tenwohnheim Hermannsha-
gen lebte.

Gerne hat die Jubilarin ver-
schiedene Handarbeiten getä-

tigt, einige ih-
rer Werke
hängen jetzt
neben bunten
Bildern ihrer
Urenkelkin-
der in ihrem
Zimmer.

Heute feiert
Ilse Gorny mit
ihrer Familie,
Mitbewoh-
nern und Mit-
arbeitern des
Pflegeheims
ihren 100. Ge-
burtstag.

(zwh)

HANN. MÜNDEN. Ilse Gorny
feiert heute einen ganz beson-
deren runden Geburtstag. 100
Jahre alt wird die gebürtige
Ostpreußin heute.

Seit 2009 wohnt Ilse Gorny
im Altenwohnheim in Her-
mannshagen. Die Jubilarin
geht dort jeden Tag im Hof
spazieren und freut sich be-
sonders über Besucher ihres
Sohnes, ihrer zwei Enkelkin-
der und drei Urenkel. Geboren
wurde Ilse Gorny am 11. Juni
1914 in der Stadt Sensburg.
Dort lebte sie bis zum 16. Le-
bensjahr, dann zog sie aufs
Dorf, um in einem landwirt-
schaftlichen Betrieb zu ler-

An Handarbeiten hängt ihr Herz
Ilse Gorny feiert heute im Altenwohnheim in Hermannshagen im Kreis der Familie ihren 100. Geburtstag

Lieblingsplatz: Ilse Gornymit Sohn Jürgen Gorny im Garten des Altenwohnheims in
Hermannshagen. Foto: Huck

Vereine und
Verbände
TSG-Wanderer: Tour
im Bereich Gottstreu
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TSG-Donnerstagswan-
dergruppe treffen sich am Don-
nerstag, 12. Juni, ab 9.30 Uhr auf
demParkplatzHinterderBlume,
Höhe Breite Gasse. Es geht zu ei-
ner Tour im Bereich Gottstreu/
Weißehütte. Rucksackverpfle-
gung ist mitzunehmen. Eine Ein-
kehr zur Kaffeezeit ist vorgese-
hen.

Kolpingsfamilie:
Kegelabend
HANN. MÜNDEN. Der Kegel-
abend der Mündener Kolpings-
familie findet am Donnerstag,
12. Juni, ab 20 Uhr im Hotel Frei-
zeit Auefeld in Gimte statt.

HEMELN. Der Seniorenkreis
der Evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Hemeln un-
ternimmt am Donnerstag, 12.
Juni, eine Fahrt nach Boden-
felde zum Kaffeetrinken. Ab-
fahrt ist um 14.30 Uhr am An-
ger. (sta)

Senioren fahren
nach Bodenfelde

HEMELN. Der Landfrauenver-
ein, Sozialverband und der
DRK-Seniorenkreis Hemeln
unternehmen am Dienstag,
17. Juni, eine gemeinsame
Fahrt. Es geht zum Spargeles-
sen nach Ovenhausen bei Höx-
ter. Abfahrt ist um 10.30 Uhr
in Hemeln.

Nach dem Essen ist eine Be-
sichtigung des „Stuhl-Muse-
ums Tecta“ in Lauenförde und
zum Kaffeetrinken (Einkehr
Rittergut Meinbrexen im
„Café im alten Kuhstall“) vor-
gesehen. Busfahrt und Mittag-
essen kostet circa 42 Euro.

Es sind noch Plätze frei. An-
meldungen werden erbeten
bei Karin Berndt unter 05544/
7666. (sta)

Noch Plätze frei
bei Fahrt der
Landfrauen

HANN. MÜNDEN. Beim Gro-
tefend-Gymnasium gehen die
Vorbereitungen für die Be-
zirksmeisterschaften der
Schulen im Orientierungslauf,
an denen die Schule seit Jah-
ren erfolgreich teilnimmt,
jetzt in die Endphase. Wäh-
rend das Mannschaftsgerüst
für die älteren Jahrgänge fast
fertig steht, sind wegen einer
Klassenfahrt bei den jüngeren
einige Startplätze frei gewor-
den. Diese sollen nun an Mäd-
chen und Jungen der Jahrgän-
ge 2001 oder jünger vergeben
werden. Für sie wird es beim
nächsten Training eine Anfän-
ger-Bahn zum Lernen geben.

Training für alle ist am Don-
nerstag, 12. Juni, ab 17 Uhr
beim Jagdhaus Heede.Damit
genügend Karte vorbereitet
werden, müssen sich alle bis
Mittwochabend bei Walter
Rehbein anmelden: wal-
ter.rehbein@rhgmail.de (sta)

GGM: Lauf
jetzt in der
Endphase
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Es ist soweit: Spielen,
tippen und gewinnen!
Morgen geht es endlich los:
Die 20. Fußballweltmeister-
schaft wird in der Arena von
São Paulo angepfiffen und
spätestens von diesemMo-
ment an sollten Sie bei unse-
remWebtippspiel dabei sein,
um Tipp-Weltmeister zu wer-
den. Alles über denWeg dort-
hin und die Preise, die dabei
winken, erfahren Sie unter:

www.tippspiel.hna.de

Meistgelesen
• Fritzlar-Homberg: Frau ge-
tötet: Borkener auf der Flucht
• Panorama: Vegetarier ge-
gen Fleischesser: Welche Er-
nährung ist gesünder?
• Northeim: Unfall auf der
B3: Mann eingeklemmt und
schwer verletzt
• Göttingen: RTL-Show „Bau-
er sucht Frau“: Einsamer
Landwirt Ralf hatte noch nie
eine Freundin
• Panorama:Mehrere Tote
bei schweren Unwettern in
Nordrhein-Westfalen
• Rotenburg: Ungewöhnlich
viele Kinder an Virus erkrankt

Soziale Netzwerke
• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline

Kontakt: online@hna.de

Wer wird am 13. Juli denWM-
CupindenHändenhalten?Tip-
penSiemit. Foto: Ditzel/nh


